
In diesem Zusammenll a ng sei bemerkt, daß die m eis ten der 
für diese Methode benötigten Zusammenhänge no ch g ründ­
lich und mehrseitig untersucht werden müssen, um eine 
breite Anwendung zu ermöglichen. Das gilt besonders für die 

. Diagramme Do, D l und Da und di e damit verbund enen 
Zusammenhä nge zwischen Härte des Znsatzwerkstoffes , 
Härte' des Schweißgutes, Tempcl"llt ur drs ,Verkstückes , 
Sch weißs tro ms täd,e. 

Diese n Problemen sollte sich m c'IIr a ls hisher die Grulldlagell­
forschung au f dl'ln Gebiet der Instandsetzungstechnologie 
widmen. A uch silld solchevVertr, wie fm ullcl h quantitativ 
zu bestimmen. 

7. Ökonomische Betrachtungen 

Im Zusammenhang mit den Erläuteruugen der Mcthodik 
zur Ermittlung der technologischcn Arbeitswerte lind den 
ökono mischen Kenndaten wurd e bisher nur der Prozeß des 
reinen Anftragens betracht et. Um a ber ein vollständiges 
Bild der Kosten und Leistlln gf'l! für den gcsllmtpn Abschnitt 
der Einzelteili ns ta lldsetzung zu gewinnen, müssen auch die 
Kosten für die V-or- und Nachbehandlung untersucht werden. 
Um die Einflüsse der einzelnen Arbeitsarten hinsich tlich 
der Höhe der entstehend en Kosten beul·tf'ilen z u könncl! , 
ist es zwec kmäßig, dcn Antei l der einzelJlen Koste nllrten 
auszuweisen, d. h. 7.. B. Lohnlwste n, Kosten für Material 
und H ilfss toJfe, Kosten für E nergie, Kostp,n für Abschrei­
bungen und Gemei nkosten . ,Veitere Untersu ch ungen auf 
diesem Gehie t sollten in dieser Richtung geführt werd en. 
Ferncr muß man in Betracht zichen, ob es nicht zwec k­
mäßiger ist, die Gesomtkosten für das Auftragen je Stück 
auf die Einheit des au fge trage nen ,Verksto ffes zu beziehen, 
der nach der mechanischen Bearbeitung auf dcm Werkstück 
vcrblie bell is t. 

Eine solche Verfahrensweise würc!P. (' ille Vers chwen dung 
hoehwe1'li g-en Zus<ltzwel'kstoffes verhind ern und ei ne quoli-

Instandhaltungskostenuntersuchungen 

tä tsgercch t (', der Ahnutzung angepaßte A uftragu ng unter 
ökonomisch g ünstigen Bed ingunge n fördern. 

8. Zusammenfassung 

Die Instandsctzung von Einzcltei len landtechnischer Arheits ­
mittel läßt sich mil maximalem volkswirtschaftlichen N utzC'n 
nur realisieren, wenn a lle Bereiche der Ei nzcltcil instand­
setzu ng auf wissenschaftlicher Grundlage bea rbeite t werden. 
Das Ziel diese l' Darlegungen bestand darin, eine Me thode 
vorzuste llen, die ein schnelles Ermitteln von "Verten ge­
stattet. Die da rgelegten Zusammenhänge der Arbeitswerte 
und Keunda ten, möglich s t in Verfahrenskennbl ii ttcrn in 
DiagrammforlO dal'gestell t, ermöglichen dem Techn ologen 
ei ne sichere und u nkomplizierte t echnologisch e Vorbereit u ng 
vo n Auftragsprozessen entsprech end der technologischen 
Au fgabe. Um dies es Ziel für verschiedene Aufarbeitungs­
verfahren und AnwendungsfäHe zu erreichen, sind noch eine 
Reihe VO ll Grundjagenuntersuchungen erfordedich. 
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an Feldhöckslern und Hochdrucksammelpressen 
in der landwirtschaftlichen Praxis 

Dr. H. BUNGE' 

1. Einleitung 

Alle Prognosen übel' flic En twicklung d er .\rbeitskräftc in 
der La ndwirtschaft weisen p.inde ulig darauf hin, daß wir 
in Zukunft mit einer be tr'üchtlich en Verminderung des Ar.­
beitskl'äflebesa tzes zu rechnen haben. Diese Entwickhlll g ist 
nicht aufzuhalten und im Zusamme nlJ;1ng mit der Steigeru ng 
der Arbeitsprocl ukti,:itüt sogar g iin s tig zu beurteilen. Dns um 
so mehl', al s mit zunehm ender Teehni ,ieru ng dcr ArbeiLs­
prozesse s ich noch große Möglichkeiten für die Eillsparung 
von lebendiger Arbeit ergeben. Im Rahm en der gleichen Ent· 
wicklung is t aber mit s tcigenden Kostcn des Maschin ensatzes 
zu rechnen. Das ergibt sich \'01' D \lem aus der Verschiebung 
der Rela tionen zwischen lebendiger und vergegenständlichter 
Arbeit in der 'Veise. daß lebendige 'Arheit durch tcchnische 
Hilfsmittel erse tzt wird. Damit aher gewin nt die Okollomie 
der vergegenständlichten Arbeit fortl ,w fcnd an lkdeutung. 
Vor allem geht es um die Verminderuug der Kosten des 
i\laschinenei 11'" tzes. 

Als entscheide lldes Element der i\Inschineneinsatzkos ten 
haben sich mit 30 his 50 % der Gesam t kos ten i'l allen U nter­
snchungen die Kos ten der Ins t:md haltung herausges tell t. 
Daraus folgt , daß wirksa me Maßn ahmen zur Kostensenkung 
vor allem an den In stundhaltungskostcn orientiert werd en 
müssen . Erfolgversprechende ;\faßnahmen können aber nur 
eingele itet und realisiert werden, wenn übcr Um fa ng, ZUS:L1n­
rnensetzu ng und zeitli chen Vednuf der Inst il ildhaltungskostcn 
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gut begründete Forschungsel'gebnisse e rzielt und breiten 
Kreisen " ermittelt werdel!. Derartige Ergebniss-e aus der Pra­
xis und möglichst langjährige Erfahrungen sind außerdem 
als nnbeding te. Voraussetzung zu betrachten, wenn es gilt , 
die vorau ssichtli ch zu erwartend en J ns ta ndhaltungskos ten 
lind den ökonomischen N utzeffek t neu zu entwi{'kclnclel' 
Maschinen einzuschä tzen und zu kalkulieren. 

Aus den genannten Gründen haben wir im nahmen von 
Fo rscl luug und Entwic1dung Untersuchungen über Umfan::; 
und Stwktur der Ins tandhal Jun gskos ten durchgefi'd1f t, deren 
Ergebni sse im folgenden daq;este llt werden soll en. 

2. Methodische Fragen 

In den i\lTS ist insbesondere im nahmen der Einführung 
der wirtschaftlichen Rechnungsführung eine recht brauchbare 
lIJetlrode der Instandha ltllngskostenerfassung und Abrech­
nung entwickelt word en. Leid er sind in den meis ten Fällen 
nach der Ubergabe der Maschinen an die LPG diese Erfah· 
rungen wieder verloren gegangen. In vielen Genosse nschaften 
werden die Kosten der Instandhalt llng nnr mangelha ft er· 
faßt und ;HIsgewerte t. Sclbst Betriebe, die sich ernsthaft 1101 

derartige Probleme bemühen, gehen oft ni cht über die obli­
gatorisch geforderte !\u fteilung des Kon tenr;lhmens hinnu s. 

• VE O Kombinat fort schrlU, L~tl(l maschinen, Neust.,Hlt!Sllchse n 
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Tafel 1. Erhebungen über 
Leistung sowie Aufwand an AE 
und Kraftstoff (formblatt) 

Betrieb . . . .. Jahr ..... Masehine . . . .. Nr ..... . 
Einsal.z Ertr. Trak- Bedie- Eins. Leistung Ange- Kraft- Ausfall der Maschine 

Da- Frueht-
toren- nung zeit rech- stoff-

nete verbr. Grund Ursache Nr.1 Bemcr­
kung turn art 

typ Norms. 

dt/ha Ak T 06 h hn AE 

3 (j 8 10 11 12 13 

1 Muß mit Nummer uuf lnstandhnltungsbogen übereinsti;nmen 

Tafel 2. Erhebungen über 
Instandhaltungskosten 
(Formblatt) 

Betrieb. . . .. Jahr. . . .. Maschine .. Nr . .... . 
Ausfall I nstandhaltungs- Instandhaltungsaufwand Instandhaltungs-

Nr. Da­
tum 

maßnahme 

Art Datum 
Ersatzteile, Material 

Bezeichnung Anzahl 

5 6 

Ersatz­
teil-Nr. 

kosten M Insl.-hal-

Arbeits- Material l Fremd-
kraft.- lei-
stunden stung2 

8 9 10 

tungsbe­
dingte Aus­
fallzeiten 
in h 

11 

1 Durchschlag d('r ?f a teriulen tnahmescheine beifügen 
2 Durchschlag deI' Rechnung und der Materialentnahmescheine beifügen 

Nach dem gültigen Kontenrahmen ist es möglich, bis auf 
Traktoren, Anhänger uhd Großmaschinen, alle Kosten iiber 
das Sammelkonto 4730 för Maschinen der Feldwirtschaft ab­
zurechnen. Dadurch lassen sich die vorhandenen Aufzeich­
lJungen kaum noch für Inst~lDdhaltungskostenuntersuchungen 
verwenden. \Vir haben uns deshalb zu Spezialuntersuchun­
gen entschließen müssen. 

In ausgewählten LPG, VEG und Trockenwerken haben wir 
Kollegen gewonnen, die Aufzeichnungen über Instandhal­
tungskosten und Leistungen unserer Haupterzeugnisse Feld­
häcksler und HD-Sammelpresse anfertigen. 

Dei den Aufzeichnungen verwenden wir ein Formular für 
die Leistungen und ein zweites Formular für die Kosten der 
Instandhaltung. Zunächst zu den Leistungen (Tafel 1). 

Die Leistungen der Maschine werden täglich aufgezeichnet. 
Damit sie richtig eingeschätzt werden können, sind Frucht­
art und Ertrag anzugeben. Der jeweils verwendete Traktor­
typ spielt für das Verschleißverhalten oft ei np. wichtige Rolle. 
Außerdem ist diese Angabe wichtig, wenn aus den Ergeb­
nissen der Untersuchungen die Gesamtkosten abgeleitet wer­
den sollen. Weiter üt aufzuzeichnen, wieviel Ak als Bedie­
nungskräfte eingesetzt worden sind. Als wichtige Leistungs­
größen werden die Einsatzstunden in der Normzeit To6, die 
bearbeitete Fläche in ha und die Durchsatzmenge in t erfaßt. 
Für den Zweck der Berechnung von Gesamtkosten für den 
Einsatz werden außerdem die angerechneten AE (in VEG 
der Lohn) und der Kraftstoffverbrauch aufgezeichnet. In ied~, 
Zeile des Formulars werden die Apgaben für einen Tag, mög­
licherweise auch für eine Schicht eingetragen. Das geht so 
lange, bis die Maschine ausfällt. Geschieht das, so werden 
in den letzten Spalten Grund (z. B. Preßwalze verbogen) und 
Ursache (z. B. Stein von der Maschine aufgenommen) clp.s 
Ausfalls eingetragen. Außerdem werden alle Ausfälle in der 
Reihenfolge des AuItretens numeriert. Möglicherweise kön­
lien in der letzten Spalte Bemerkungen zu den Einsatzbedin­
",ungen gemacht werden (z. B. star}<er Stein besatz) . 

Da auf dem Erhebungsfol'mular für Leistungen (Tafel 1) 
auch Traktorentyp, Anzahl Ak, angerechnete AE und Kraft­
storfverbrauch erfaßt sind, ~rlauben die Ausgaugsdaten auch 
die Berechnung der G~5arntkosti)n, wenn bestimmte Kosten­
elemente kalkulatorisch einbezogen werden. 

Alle Angahen, die zur Berechnung der Instand haltullgskosten 
erforderlich sind, werden auf dem zweiten Formular erfaßt 
(Tafel 2). 
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Um alle Ausfälle klar voneinander abgrenzen zu können, 
sind Ausfall-NI'. und Ausfalldatum vom Leistungsformulal' 
zu übernehmen. Weiterhin muß angegeben werden, welche 
Imtand haltungsmaßnahmen als Folge des jeweiligen Ausfalls 
erforderlich waren und wann sie ausgeführt worden sind. Da­
nach folgen die Angaben über den Aufwand an Material und 
Arbeitszeit für die 'lntspredlende Maßnahme. 

Für die Beurteilung des Verschleiß verhaltens ist es llUßer, 
ordentlich wichtig, genau zu wissen, welebe Ersatzteile und 
Baugruppen _ersetzt bzw. instand gesetzt werden mußten. 
Deshalb wird jedes Ersatzteil eiIlzeln registriert. Damit alle 
Teile genau identifiziert werden können, wird bei den Er­
hebungen neben Bezeichnung und Anzahl auch die Ersatz­
teilnummer festgehalten. Als Ausgangswert für die Berech, 
nung der Instandhaltungslöhne wird für jede Instandhal­
\ungsmaßnahme der Aufwand an Akh in das Formular ein­
getragen. Die letzten Spalten sind für die' Instandhaltungs­
kosten vorgesehen. Wir beschränken uns dabei auf die 
Kosten für Mawrial und für Fremdleistungen. Um die In­
;tandhaltungskosten zwischen den Untersuchungsbetriebeu 
weitgehend vergleichbar zu gestalten, berechnen ,,·ir sowohl 
Instandhaltungslöhne (3,- MjAkh) als auch Instandhaltungs-

Tafel 3. Instandhaltungskosten (H äcksler) 

Betrieb Jahr Anzahl der Arbeitsmenge Instand-
J ahrcsun ter- alles J ahres- haltungs-
suchungen un tersuchungen kosten 

ha M/ha 

MTS C 1957 1 31 31 
MTS G 1958 3 206 36 
MTS C 1957 .3 46 18 
MTS C 1958 5 1,,33 15 
MTS B 1957 1 35 2 
MTS B 1958 1 ,33 63 
MTS K 1957 1 27 24 
MTS K 1958 3 116 1,3 
LPG Z 1960 I 166 68 
LPG Z 1961 2 90 134 
LPG Z 1962 2 107 JOO 
LPG Z 1963 2 139 /'8 
LPG Z 1964 2 171 M 
LPG Z 1965 2 210 57 
LPG Z 1966 130 82 
LPG B 1963 89 92 

34 2021) 51 
Spezial- } 1965 46 2989 16 
untcrsuchung 1966 51 4279 26 
Neustadt 1967 43 45.37 27 

1965 ... 67 140 tl 805 2t, 

ni('htwf'rt } E 065 X X 50 
Gundorf E 066 X X 35 
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gemeinkosten (150 % der Löhne = 4,50 M! A kh) nach ein­
heitlichen No['mativen. Möglicherweis-e ergeben sich in der 
Perspektive Tendenzen zu steigenden Insta ndh ahungslöftnen 
und zu sinkenden Gemeinkostensä tzen . Dami t der Ersatz­
teilverbrnuch kontrolliert werden llann , ist vo rgesehen, so­
wohl bei der Entn ahme aus dem eige nen Lager, a ls auch bei 
Fremdleistung·en Durchschläge der i'vfaterialentnahmescheine 
beizufiigen. Die letzte Spalte dient dem Nachweis instand­
ltaltungsbedingter Au sfnl.lzej ten . 

Bisher haben wir 14.0 J ahresuntersuchungen an IIäckslern 
und 103 Jahresuntersuchungl'll an Hochdl'll ckprcssen a usge· 
wertet. Nicht in allen Fällen en tsp['eclJen di e Au fzeichnungen 
ganz unseren Forderungen. Trotzd(,lll mein en wir, daß im 
gn'ßen lIHd ganzen Ergebnisse erzielt werden l<On llten, die 
den Aufwa nd für Erhebung und Auswe,·tung· recht fertigen. 

3. Die Ergebnisse der Untersuchungen 

Die Ergebnisse stellen wir ge trennt flü Fcllikicksler (E 066 
lind E 0(7) und Hit I-Iochdruekpressen mit BallenwerIer 
(K 442 und K 490) da r. Als VergleichslVerte Iühren wir 
a ußerdem die Kosten der Ins ta ndhaltung in I, i\ITS 19:56 bis 
1958 und in 2 LPG 1960 bis 1966 für den 1\lühh;icksler E 06S 
und die Niederdruckpn:sse T 21,2 a n. 

3.1. Die Instandhaltung.kosten des Feldhöckslers 

3.1.1. Umfang 

Häcksler verursachen erfahrungsg0mäß relativ hohe Instand · 
haltungskosten (Tafel 3). Daraus geht eindeutig hervor, d aß 
- zumindest in den Untersuchungsjahren 1965 bis 1967 -
die Instandhaltungkosten d <.>s E Oß6 erheblich niedriger sind 
als die der Verglei chsmaschin e E 065 in der Zeit von 1957 
bis 1963. Die Untersuchungen sind aber noch nicht abge­
schlossen und es d 'lrf nicht übersehen werde n, daß alle 
E 066 und E 067 im J. bis 3. Nutzullgs jahr u ntersucht wor­
den sind. Mit weiterer Benutzung l1tHI zunehmend er Anzahl 
von Grundüberholun gen ist mit einem Ansteigen der In­
s tandhaltungskosten zu reehnen. Die UnteI'su chungsergeb­
nisse zeigen aber eindeutig, daß beim Verschleißverhalten der 
E 066 ein entscheidender Fortschritt gegenüber E 065 be­
deute t. 

3.1.2. Struktur 

Dje Zu sammensetzung der Instanclh alLungs l<os ten nach 
Kostenarten geht aus Ta fel 4. hervor. 

Mit mehr als 50 % nehmen dia Materialkosten ,Ien ent­
scheidenden Anteil in Anspruch. Lohn und Gemeinkos ten 
erfordern etwa ein Drittel der lnstandhaltungsl,bsten und 
die Fremdleistungen li egen in den ersten drei Einsa lzjahren 
mi t 'e twa 10 % noch recht niedl1g. Mit fOJ,tschreit<.'nder Be­
nutzung ist zu erwarten , daß die Häcbler hä ufiger zu 
Grundüberholungen speziali sier ten Fremdwerkstätten über­
geben werden und der r\ nteil Fr~mdleistungen steigt. 

Neben dem Anteil der Koste narten ist noch interessant , wel· 
che Schwerpunkte die lll standhal tUllgskosten verursacht 
haben. Da nur die Material11osten ei ndeutig Schwerpunkten 
zugeordnet werden J<ünnten, müssen wir uns auf den Mate· 
rialan tei l heschränken. 1967 beans-pruchlen 11 Schwerpunkte 
70,9 % aller MaterialkosteIl . Dieser Anteil entspricht 51,2 Tl\I 
bzw. 11,29 M/ha. 

Diese Schwerp unkte in der R eih enfolge ihrer Kostenwirllsam· 
keit: 

J-1äd<scltrommeJ 
unteres Tuch 
Gelenkwe lle 
oberes Tuch 
Ivlähmesse r 
ZapCweile 

3.18 M/ ha 
2,70 Mi h, 
3,06 Miha 
1,54 M/ h, 
0,43 M/h, 
0,34 ~1/h a 

Kegcltricb (Haspel) 
Gcg-cnschneidc 
ouel'e Preßwalze 
unte re Preßwalze 
VOl'preßwolzc 

0,32 M/ha 
0,31 M/ha 
0,19 M(110 
0,18 Mi ha 
0,04 ~<[jh a 

Die genan nten Schwerpllnl<te lassen deutlich erkennen, wo 
der H ebel fiir die Senkung der Tnstanclhaltungskosten ange· 
se tzt werden muß. Ganz eind eutig konzentri er('n sich die 
MaterialllOsten auf Hiiel"eltrom me l, Gelenkwellen und För-
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Ta(cl tj. An lf' il t! pr l(osle na r len an d en (ns ta ndh a ltungskoste ll in 0/0 
- F e ldhäckslor -

Un lCl'suchungsj nhr 
1965 1966 19G7 

l(osteni11·l: 
Fre mdlei s tungen 0,0 10,8 ~~9,3 
Materi a l 54 ,0 57 ,7 ,r8,6 
Lohn 18,4 12,6 12 8 
Gemeinkosten 27,6 18,9 19;3 

Gesamtl<oston der Instandbaltung -10:-0:-,:-0--- 10-0-,0---'-10-0-'-,0---
Anz ah l de r J a hres untersuchung(,11 laß 51 ',3 

"'­Tarel 5. J n~taJ)dhaLlllnG"skos le l\ (Sa mrnelpressen) 

ßell"ic lJ .Jahr Anzahl der A,·beitsmenge 
Jahresunter- a ller Jahres· 
suchungen untersuchunge n 

ha 

~ITS G 1956 7 69t, 
MTS G 1957 7 1 144 
MTS G 1958 R 1 32 1 
MTS r 1956 7 890 
~ITS C 1957 U 1 187 
MTS C 1958 10 j 207 
MTS ß 1956 !J 5 13 
MT S ß 1957 16 833 
MTS B ' 1958 8 538 
MTS K HiSS 4 3GG 
MTS K 1957 3 :J3U 
MTS K 1958 .1 426 
LPG Z 1960 2 !jO t, 
LPG Z 19G 1 2 526 
LPG Z 1962 ~ 5 1 [ 
LPG Z 1963 3 Ljtjl 
LPG Z 1964 573 
LPG Z j 965 ::: 695 
LPG Z 1966 3 710 

110 13315 
Spezial. 1966 '- 8 65 11 
untersuchung 1967 
Neustadt 

55 9361, 

1966/67 103 15 875 
Ric htwert G undorC 

T 242/4 X X 
){ t,42 lll. X X 
K 490 

lnstilnd-
hallungs-
]{OSlen 

M/ha 

4,89 
4,84 
9,76 
2,14 
.5,20 
7,81 
6,70 

H,99 
20,02 
12,57 
5,4.2 

15,58 
8,55 
8,!J8 
7,G~ 
5,20 
4,ü,5 
ü, l!t 
'-',01 

7,75 
3,61, 

4,43 

4,1 J 

9,-
15,-

dertücher. All ein diese 3 Positionen bea nspru chen Je hn 
9,4.8 i\[ nur für Material lind damit mehr als ein Drittel 
aller Insta nllhaltungskosten. 

3.2. Die Instandhaltungskosten der Hochdrucksammelpresse 
K 442 mit Ballenwerler K 490 

3.2. 1. Umfang 

Bei den HO J ahresuntersuchungen (Ta fel 5) in MTS lind 
LPG handelt es sich ausschließlich um Niederdruckpressen. 
Mit 7,75 M/ha sind die Instandhaltung·sko~ ten höher als in 
den ersten beid en E insa tzjahren bei der I-Iochdruekpresse ein­
schließlich Ballenwerfer. Mit großer Wahrscheinlichkeit w!'r· 
den aber mit zunehmender Benutzung ähnlich hohe In stan(l ­
haltungsl<os ten a uftreten wie bei der Nieclerdrllellpresse. Dip­
lJnwrsuchungsergebnisse lassen aber trotzdem erkenne n, ela!.l 
das Verschleißverhalten der Hochdruckpresse durch Kon­
struklion , Technologie und Fertigung soweit verhessert wer­
den konnle, daß die Ins tandhaltungskosten erheblich hinter 
den geplanten 'Werten zurliekbleiben. 

.'3.2.2. Struktur un.d zeitliclw f Verlauf 

Die Zu sa mmense tzung deI· Instandhaltungskos ten vo n Hoclo­
druckpressen nach Kos lena rten is t in Tafel 6 da rges tellt. 
Bei Pressen nimmt das Ma terial an den In sta ndhaltungs­
kosten e twa 113 in Anspruch. Damit i s t_die Bedeutung des 
Ma terial s weniger groß als heim Feldhiicllsler. Das lieg t zum 
Tei l daran, da ß di e häufigsten Schäden an Nadeln , Knüpf­
app araten und Schaltungen auftreten. Di ese Teile sind rela· 
tiv billig, aber erfordem bei dei· Instandsetz ung einen hohen 
Handarbeüsaurwa nd. Außerdem ist zu erwarten, daß mit 
steigender Nutzungsdauer eine Veränderung der Instandhal­
lungskostens truktur in der Weise nuftritt, daß die Anteile für 
i\Iaterial und vor a llem für Fremclleistungen ansteigen. 

Allell bei den Hochdruckpressen haben sieh Schwerpu nkte 
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Tafel 6. A nleil der Koslenarlen an den I nSlandhaltungskoslen in % 
- H D Pressen -

Koslen 

FrcmJleist.ulIge;1l 
Malerial 
Lohn 
Gemeinkosten 

GeS:l.mtltosten der In s tandhaltung 
Anzahl der J ahresun lC"rsuchungC'n 

L' nlf'rslichungsjal11: 
1~(i(; 10(;7 

0,1 l i3, t 
35,H 2~ 7 
15,5 22' L 
3~,2 .33: 1 

100,0 
loH 

100,0 
5:> 

als Ursachen für hohe Instandhaltungskosten feststell en las· 
sen. Bei insgesamt 103 Jahresunlersuchungen traten 844 Schä­
den auf, darunter an: 

Knüpfappnrnlen 
Nadeln 
Gelenkwellen 
Schaltungen 

242 = 28 °,'0 
141 = 170;. 
!)" = 11 % 
84 = 10 l,O 

Allein a n den vier genannten Schwerpunkten treten 6G % 
aller Schäden auf. \Venn also wirksame Maßnahmen 7.lIr 
Verminderung der Schadenfälle und zur Senkung eier In­
standhaltungskosten ergriffen werden sollen, dann müssen sie 
vor allem am Bindemechanismus und a n den Gelenkwellen 
ans<'lzen. 

4. Zusammenfassung 

Die Okonomie der vergegenständlichten Arbeit gewinnt mit 
fortschreitendem Ersat>: lebend iger Arbdt durch technische 
Hilfsmittel ständig an Dedeutung. Im Zusammenhang mit 
der Senkung der Kost<eIl des Maschineneinsatzes ist elie Ver· 
minderung der Instandh altungskosten als das entscheidendp. 
Ziel zu betradllcn. ~lehr und bessp.r begründete Erkennt· 
nisse auf dem Gebiet dieses wichtigen Kostenelements sind 
die Voraussetzungen für wirksame Maßnahmen zur Instand­
haltungskos tensenkung. Bei Un tersuchungen in der landwirt­
schaftlichen Pwxis haben wir einige Erkenntnisse über Um­
fang und Struktur der J nstandhaltungskosten an Fcldhiieks­
lern und Hochdruckpressen gewonnen. Die Ergebnisse fassen 
wir in Tafel 7 fiir Ft:ld hiicksler lind in Ta fel 8 für I-loch -
11ruckpressen nochmals zusnmmen. 

Ta!eI7. Die Ergebnisse der Instandhallungskos lenuntersuchungen am 
Feldhäcksler E 06G 1965 bis 1 ~G7 

i Jl sge-
/ 

je Ma-
samt schinc je ha 

Anzahl der UntrrsllclmngC'n 140 X X 
Einsatzzeit h <\0487 290 3,t.iJ 
Arbeitsmenge ha J 1805 84 X 
Arbeitsmenge t 3iJG Ii 10 2<\74 2:) 
J JlsLandhnhl1ngsl.:ostC'll: 
Fremdlf'islung M 23585 IG8 2,00 
Material M I G2 134 1158 13,73 
Lohn M 3B 597 276 3,27 
Gemcin]{os ten M 57895 41<\ 4,91 
insgesamt ~I 28221 I 2016 23,91 

T a (e1 8. Die Ergebnisse der lnstandhalLungskoslenunlersuehungen an 
der Hoehdruekpressc K 442 mit ßallenwe rfer K 490 
19GG und 19G7 

insge- je Mn-
S<lmt schi ne je ha 

Anzahl Maschinen Slüek 103 
Einsatzzeit h 27922 271 1,76 
ArbeiLsmenge ha 15875 15<\ X 
Arbeilsm enge l 59496 578 3,7 
Instandhaltungskoslen : Mark 
FrerndleisLungcn 6360 62 0,<\0 
Material 20835 202 1,31 
Lohn 15 196 1<\8 0,96 
Gemeinkosten 22795 221 1,44 
insgesamt 65186 633 1i,1 j 

Die Ergebnisse unserer U ntersllchungen stellen wichtiges 
Ausgangsmaterial dar für die InstandhalLungskostensenkllng 
durch Maßnahmen im Rahmen von Konstruktion, Techno· 
logie und Fertigung. Sie bilden weiterhin den Grundstock für 
die Schaffung begründeter Kalkulationsdaten für Wirtschaft­
lichkeitsberechnungen. Außerdem ermöglichen sie mit Hilfe 
von Analogieschlüssen gut fundierte Aussagen über die vor­
aussichtlichen Instandhaltungskosten von NeuenLwicklun~en. 

Derartige Untersuchungen sind für alle Hersteller landwirt­
schaftlicher Maschinen von großer Bedeutung und sollten in 
Zu kunft nach einheitlichen Methoden durchgeführt werden. 
Der öl.onomische Effekt solcher Forschungsarbeiten ließe sich 
erheblich verbessern , wenn die Aufgaben in Gemeinschafts­
arbeit gelöst w(irden. A 7339 

Obering. H. KYNAST. KDT- Mechanisierung der Materialbewegung in Ersatzteillagern 

1. Einleitung 

Bei der Gestaltung des tJkonomischen Systems des Sozialis­
mus als Kern stück der entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft spielt die Effektivität der Arbeit eine wesentliche Rolle. 
Mit wachsendem AutomatisieflUlgsgrad des Produktions­
prozesses und der ständigen VeITingerung des Aufwandes an 
lebendiger Arbeit entscheidet die tJkonomie der vergegen­
ständlichten Arbeit in zunehmendem Maße über die Höhe 
der Effektivität. 

Die tJkonomie der vergegenständlichten Arbeit wird zu einem 
gewissen Grad auch durch die Al'beitsweise in den Ma terial­
lagern der Vorratshalter bel"innußt. Außer der Proportionie­
rung der notwendigen Vorräte spielen die Durchlaufgeschwin­
digkeit, der Transport innerhalb des Lagers und der Lage­
rungsvorgang selbst dabei eine entscheidende Rolle. Für die 
Materialwirtschaft als objektiver Bestandteil des Reproduk­
Lionsprozcsses gilt es deshalb, im Rahmen der sozialistischen 

• VVB Lnndlechnische lnstandsetzung, Priil- und Versuchsbe lrieb 
Cl1arlollenlat 

~;J 
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Rationalisierung den Anschluß an das Niveau der anderen 
Teilbereiche des Reproduktionsprozesses zu erreichen. 

• Die Mechanisierung der Materialbewegnng in Ersatzteillagern 
1I1uß als Teilaufgabe dieses Gesamlkomplexes betrachtet wer­
den. 

2. Allgemeine Probleme bel der Mechanislerung 
der Materialbewegung In Ersatzteillagern 

Allgemein gilt, daß bei jeder Mechanisierung und einer damit 
verbundenen Erhöhung des Grllndn'littelfonds eine Verminde­
rung der Umlaufmittelfonds bzw. der Lohnkosten oder beider 
Fonds erreicht werden muß. Einzelheiten über die Notwen­
dJigkeit und Grundsätze der Mechanisicrung der Material-' 
bewegung und über spezielle Probleme der Versorgungslager 
sind bereits in Heft 9{1966 (S.425) dargelegt worden. Die 
nachfolgenden Ausführungen sollen den speziellen Problemen 
der Mechanisierung der Materialbewegung in Lageraltb;luten 
bzw. bei vorhandenen Lagereinrichtungen, die den Einsatz 
von Regalbcdiengerälen nicht ermöglichen, gewidmet sein. 
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